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Frau Chalverat, den Stellenbe-
schrieb einspeisen und den perfek- 
ten Bewerbungsbrief erhalten. 
Das macht Sinn, oder nicht?
Andrea Chalverat: Mit Vorbehalt. 
Es gibt Programme, die aufgrund 
eines Stelleninserates einen gram-
matikalisch und orthografisch kor-
rekten Begleitbrief verfassen. Aber 
Achtung: Er wird alle Anforderun-
gen als perfekt erfüllt darstellen, 
was nicht immer gegeben ist. Aus-
serdem fehlt dem Brief die persön-
liche Note.

Was heisst das?
Die Vorschläge einer künstlichen 
Intelligenz müssen unbedingt der 
Realität angepasst werden. Die 
Aussage, warum gerade ich mich 
für die Stelle eigne, muss ebenfalls 
manuell ergänzt werden. Der Be-
gleitbrief ist aber gar nicht das 
Wichtigste. Das Herzstück der Be-
werbung ist der Lebenslauf. Er ent-
scheidet, ob eine Bewerbung über-
haupt angeschaut wird oder nicht. 

Kann ich den Lebenslauf auch 
mithilfe von künstlicher Intelligenz 
erstellen?
Nein, dazu sind die Programme 
noch nicht in der Lage. Es gibt aber 
gute Vorlagen im Netz. Das Layout 
sollte passend, übersichtlich und 
ansprechend sein.
 
Wie ausführlich soll er sein? 
Die meisten Personalverantwortli-
chen interessieren sich vor allem 
für die jüngsten zwei bis drei beruf-
lichen Erfahrungen. Diese dürfen 
ausführlicher ausfallen. Dann sind 
die Aus-Weiterbildung respektive 
das Studium und die Sprach- und 
IT-Kenntnisse ein Muss.

Welche Fähigkeiten soll ich sonst 
noch aufführen?
Es kommt darauf an, welche 
Kenntnisse und Fähigkeiten für die 

jeweilige Stelle besonders relevant 
sind. Es gibt nicht den einen Le-
benslauf. Er muss immer an die 
Stellenausschreibung angepasst 
werden. Er sollte die Schlüsselwör-
ter aus dem Inserat enthalten. Denn 
auch Personalfachleute nutzen im-
mer öfter künstliche Intelligenz, 
welche die Lebensläufe für sie 
scannt und sortiert.

Was gilt es zu vermeiden? 
Unerklärte Lücken im Lebenslauf. 
Ob wegen einer freiwilligen Aus-
zeit, Arbeitslosigkeit oder einer 
psychischen Erkrankung, wer län-
gere Zeit nicht gearbeitet hat, muss 

das plausibel erklären. Und man 
sollte darauf vorbereitet sein, dass 
sich zukünftige Arbeitgebende da-
für interessieren, was Sie in dieser 
Zeit gemacht haben. 

Braucht es ein Bewerbungsfoto 
oder nicht?
Im deutschsprachigen Raum sind 
Fotos im Lebenslauf noch immer 
gang und gäbe. Sie sind der Blick-
fang Nummer eins und können da-
her die Chancen beeinflussen. Es 
lohnt sich deshalb, in ein gutes Bild 
zu investieren. Und lächeln nicht 
vergessen, das wirkt sympathisch.  
 (Eing.) 

Laufbahnberatung

Die intelligente Bewerbung
Immer mehr Stellensuchende nutzen Schreibprogramme wie ChatGPT. 
Das bringt ihnen nur bedingt etwas. Wie künstliche Intelligenz bei 
Bewerbungen eingesetzt werden kann und was wirklich zählt, weiss 
Laufbahnberaterin Andrea Chalverat.

Zur Person: 
Andrea Chalverat ist Laufbahn-
coach und Bewerbungsexpertin. 
Interessierte finden auf www.
laufbahnberatung-chalverat.ch 
ein Spezialangebot CV-Refresh, 
um den Lebenslauf auf den ak-
tuellen Stand zu bringen.
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Andrea Chalverat: «Personalfachleute scannen Lebensläufe immer öfter 
mit Hilfe künstlicher Intelligenz.» (Fotos zvg)


